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Berenhorst: Die Grand Tour des Fürsten Franz

Das von der Kulturstiftung Dessau-WÃ¶rlitz und
Antje und Christoph Losfeld herausgegebene Tagebuch
von Georg Heinrich von Berenhorst dokumentiert ei-
ne Reise, die dieser mit FÃ¼rst Leopold Friedrich Franz
von Anhalt-Dessau, seinem Bruder Johann Georg, dem
Architekten Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorff und
zehn weiteren Teilnehmern in den Jahren 1765 bis 1768
nach Italien, Frankreich und England unternahm. Beren-
horst, natÃ¼rlicher Sohn des FÃ¼rsten Leopold I. von
Anhalt-Dessau und in dessauischen Diensten Kammer-
prÃ¤sident, Hofmarschall und Oberhofmeister, hat sich
vor allem als Schriftsteller Ã¼ber militÃ¤rische Fragen
Bekanntheit erworben. Seine Teilnahme an der Reise war
nicht zuletzt dieser engen Verwandtschaft geschuldet.
Das ursprÃ¼ngliche Tagebuch der Grand Tour hat er
sechs Jahre spÃ¤ter um Reisebriefe und nachtrÃ¤gliche
Kommentierungen ergÃ¤nzt. Diese Quelle ist nicht im
Original, sondern nur in einem Typoskript Ã¼berliefert,
das seinerseits auf einer spÃ¤teren Abschrift der An-
haltischen LandesbÃ¼cherei Dessau beruht. Diese Ab-
schrift muss als Kriegsverlust gelten. Auszugsweise liegt
sie bereits seit Mitte des 19. Jahrhunderts im Druck vor
Aus dem Nachlass des Georg Heinrich von Berenhorst,
Verfasser der Betrachtungen Ã¼ber die Kriegskunst, 2
Teile, Dessau 1845/47, S.Â 21-118. und stellt die aus-

fÃ¼hrlichste Quelle zu dieser Reise dar. Dass die in der
Dessauer Abteilung des Landeshauptarchivs verwahr-
te Ãberlieferung des anhalt-dessauischen FÃ¼rstentums
zum Themenkomplex in der Einleitung allerdings als
âTotalverlustâ (S. IX) bezeichnet wird, ist nur teilweise
richtig. Trotz einiger Verluste liegt speziell zu dieser Rei-
se mit Briefen und Berichten der Reiseteilnehmer Kot-
towsky und Erdmannsdorff eine sehr dichte Beschrei-
bung vor. Vgl. Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt, Abt.
Dessau, Z 44 Abt. Dessau A 12 B 4 Nr. 1 und A 10 Nr.
187. Eine Ãbersicht Ã¼ber diese Quellen bietet Marlies
Ross, Quellen zum Dessau-WÃ¶rlitzer Reformwerk im
Staatsarchiv Magdeburg - AuÃenstelle Oranienbaum, in:
Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorff, WÃ¶rlitz 1987,
S.Â 160-164.

An gedruckten Reisebeschreibungen deutscher
FÃ¼rsten des AufklÃ¤rungszeitalters besteht wahrlich
kein Mangel. Das Verzeichnis Erfahrungsraum Euro-
pa Joachim Rees / Winfried Siebers, Erfahrungsraum
Europa. Reisen politischer FunktionstrÃ¤ger des Alten
Reichs 1750-1800. Ein kommentiertes Verzeichnis hand-
schriftlicher Quellen, Berlin 2005. dokumentiert allein
235 Reisen der Jahre 1750-1800, die zu einem groÃen
Teil in Abdrucken und/oder Editionen vorliegen. Dem
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Erforscher der Reisekultur dieser Epoche steht also ei-
ne so groÃe FÃ¼lle von Quellen offen, dass die Frage
aufkommt, ob eine weitere Edition von Reiseberichten
erforderlich ist, zumal Reise und Reisebericht seinerzeit
gÃ¤ngigen Mustern verpflichtet waren. Die gewÃ¤hlte
Reiseroute folgte weitgehend den Ã¼blichen Vorstellun-
gen von einer Grand Tour, und die literarische QualitÃ¤t
des Textes schÃ¤tzte schon Berenhorst selbst als gering
ein, auch wenn einzelne Passagen â wie etwa die Be-
gegnungen mit dem britischen Autor Lawrence Sterne â
sehr vergnÃ¼glich zu lesen sind. Auch seine Urteile sind
aufklÃ¤rerisch-protestantischen Wertvorstellungen ver-
haftet und in vielen anderen ReisetagebÃ¼chern mit ge-
ringen Variationen wiederzufinden. Einen gewissen Reiz
erhÃ¤lt Berenhorsts Bericht dadurch, dass der mitrei-
sende Architekt Erdmannsdorff ebenfalls ein Tagebuch
fÃ¼hrte, das vor einigen Jahren gedruckt wurde und so
eine Reise in paralleler LektÃ¼re mit den unterschiedli-
chen Interessen beider Schreiber nachvollziehbar macht.
Ralf-Torsten Speler (Hrsg.), Friedrich Wilhelm von Erd-
mannsdorf, Kunsthistorisches Journal einer fÃ¼rstlichen
Bildungsreise nach Italien 1765/66, MÃ¼nchen 2001.

Die Bedeutung der hier zur Diskussion stehenden
Quelle liegt jedoch nur sekundÃ¤r in ihrer literarischen
QualitÃ¤t oder in gattungsgeschichtlichen Implikatio-
nen. Ihr Interesse bezieht die Quelle vor allem aus der
kulturgeschichtlichen Bedeutung dieser Reise. Die be-
suchten Orte und SehenswÃ¼rdigkeiten, aber auch die
dortigen Kontakte und Erlebnisse und ihre Verarbeitung
formten maÃgeblich den Ã¤sthetisch-politischen Hori-
zont, vor dem das Dessau-WÃ¶rlitzer Reformwerk ent-
stand. Dazu sind natÃ¼rlich in erster Linie die besuchten
GÃ¤rten und Antiken als direkte Vorbilder zu zÃ¤hlen.
Beispielsweise erweist sich Berenhorsts Vergleich der
Isola Bella und der Isola Madre am Lago Maggiore als
sehr erhellend fÃ¼r sein VerstÃ¤ndnis von Gartengestal-
tung. So sind seine EinschÃ¤tzungen der Turiner Politik
unschwer als Spiegelungen des Regierungsstils seines ei-
genen FÃ¼rsten zu begreifen, und der hÃ¤ufige Besuch
von Schlachtfeldern vor allem des Spanischen Erbfolge-
krieges zeigt FÃ¼rst Franz als ganz und gar unpazifis-
tischen Nachfolger seines Ahnen Leopold von Anhalt-
Dessau und Berenhorst als spÃ¤teren Verfasser der Be-

trachtungen Ã¼ber die Kriegskunst. Eben diese Spiege-
lungen machen einen Text, der sich vordergrÃ¼ndig auf
SÃ¼d- und Westeuropa bezieht, zu einer erstrangigen
Quelle fÃ¼r die Geschichte des FÃ¼rstentums Anhalt-
Dessau.

Die Einleitung bietet einen knappenÃberblick Ã¼ber
Berenhorsts Vita sowie ErlÃ¤uterungen zur Genese des
Tagebuchs und eine Nennung der Editionsprinzipien. Ei-
ne eingehende Einordnung in die Forschung zu adeli-
ger Reisekultur und zur Gattung der Reiseberichte wird
nicht gegeben, ist im Rahmen einer Edition aber auch
nicht erforderlich. Sehr zu loben ist die umfangreiche und
hochwertige Bebilderung, die durch die Aufnahme zahl-
reicher Veduten aus den WÃ¶rlitzer Anlagen zugleich
die spÃ¤tere Erinnerung an diese Reise in das Tagebuch
integriert. Angesichts der Vielzahl der besuchten Orte
und Personen und der Vielfalt der behandelten Mate-
rien haben die Herausgeber auf ausufernde biographi-
sche und sachliche ErlÃ¤uterungen verzichtet, sondern
sich hÃ¤ufig auf Rahmendaten und Literaturhinweise be-
schrÃ¤nkt. Dennoch ist es ihnen mit viel FleiÃ und Sach-
kenntnis gelungen, einen grÃ¼ndlichen und instruktiven
Kommentar zum Text zu erarbeiten.

Mit RÃ¼cksicht auf einen breiteren Leserkreis liegt
der Reisebericht sowohl in der franzÃ¶sischen Original-
fassung als auch einer deutschen Ãbersetzung vor. Dass
dabei das franzÃ¶sische Original weder Ã¼ber das Per-
sonenregister nochÃ¼ber die Anmerkungen in den kriti-
schen Apparat einbezogen ist, ist zu bemÃ¤ngeln, zumal
eine solche Integration mit Ã¼berschaubarem Aufwand
hÃ¤tte bewÃ¤ltigt werden kÃ¶nnen. Wer als Wissen-
schaftler mit dem franzÃ¶sischen Originaltext arbeiten
will, muss immer von neuem den beschwerlichen Um-
weg Ã¼ber die deutsche Ãbersetzung gehen. So werden
selbst sprachliche Probleme der Wiedergabe des fran-
zÃ¶sischen Originaltextes in der deutschen Ãbersetzung
angemerkt und mÃ¼ssen Ã¼ber die Datierung und Pa-
ginierung des Typoskripts verglichen werden. Dennoch
bleibt zu bilanzieren, dass diese fÃ¼r die Vorgeschich-
te des Dessau-WÃ¶rlitzer Gartenreichs zentrale Quel-
le nunmehr vollstÃ¤ndig einem breiteren Publikum zu-
gÃ¤nglich gemacht werden konnte.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Andreas Erb. Review of Losfeld, Antje; Christophe Losfeld, Die Grand Tour des Fürsten Franz von Anhalt-
Dessau und des Prinzen Johann Georg durch Europa: Aufgezeichnet im Reisejournal des Georg Heinrich von Berenhorst

2

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/


H-Net Reviews

1765 bis 1768: Bd. 1: Einleitung, deutsche Übersetzung, Anmerkungen; Bd. 2: Französisches Ori. H-Soz-u-Kult, H-Net
Reviews. November, 2012.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=37439

Copyright © 2012 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

3

http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=37439
mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

